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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Martin Güll, Natascha 
Kohnen, Dr. Simone Strohmayr, Inge Aures, Volkmar Halbleib, 
Helga Schmitt-Bussinger, Hans-Ulrich Pfaffmann, Kathi Petersen, 
Doris Rauscher, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Bildungsgerechtigkeit verbessern – Grundschulabitur abschaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, einen Schritt zu mehr Bil-
dungsgerechtigkeit in Bayern zu machen und das Übertrittszeugnis, 
das bereits 9 und 10-jährige Kinder auf Schullaufbahnen festlegt, ab-
zuschaffen.  

Stattdessen soll es in der vierten Klasse eine Empfehlung der Grund-
schule geben, die die gesamte Persönlichkeit des Kindes berücksich-
tigt. Diese Empfehlung ist Grundlage einer umfassenden Beratung für 
die Eltern, die die letztendliche Entscheidung über die Schullaufbahn 
ihres Kindes treffen. In den Beratungsprozess sind die professionellen 
Teams aus Beratungslehrern und Schulpsychologen der weiterfüh-
renden Schule und der Grundschule miteinbezogen. 

 

 

Begründung: 

In allen deutschen Bundesländern ist das an Noten gebundene Über-
trittszeugnis durch ausführliche Beratung der Eltern ersetzt worden. 
Allein in Bayern können nicht die Eltern über die weitere Laufbahn 
ihrer Kinder entscheiden. Aus vielen wissenschaftlichen Untersuchun-
gen wissen wir, wie ungerecht es am Übergang von der 4. Klasse in 
die weiterführenden Schulen zugeht. Herkunft und Geldbeutel der 
Eltern entscheiden weiterhin über die schulische Laufbahn der Kinder. 
So haben Kinder aus Akademikerhaushalten in Bayern eine sechsmal 
größere Chance aufs Gymnasium zu wechseln als Kinder aus Fach-
arbeiterfamilien. Die enorme Dichte an Prüfungen prägt in der 4. Klas-
se den Alltag in Schulen und Familien. 9 und 10 jährige Kinder sind 
durch diese Form der Leistungserhebung auf ein alles entscheiden-
des Zeugnis hin enormen Stress ausgesetzt. Grundschullehrkräfte 
können nicht mehr pädagogisch arbeiten, sondern sind zu Prüfungs-
vorbereitern und -durchführern degradiert. Das muss sich auch in 
Bayern ändern. 

 

 

 


